
Zentrische Streckung  

 

Ähnlichkeit, Ähnlichkeitssätze 

 
Für Urfigur und Bildfigur einer zentrischen Streckung gilt die "Verhältnistreue" und die "Winkeltreue": - 

Entsprechende Seitenlängen stehen im gleichen Verhältnis, entsprechende Winkel sind maßgleich  

Damit bleiben die so genannten "Proportionen" einer Figur erhalten, Urfigur und Bildfigur sehen sich 

ähnlich. 

 

Definition: Geometrische Figuren, die durch zentrische Streckung (und evtl. eine oder mehrere Kongruenz- 

abbildungen) aufeinander abgebildet werden, heißen zueinander ähnlich, in Zeichen: ~ 

 
 
Für ähnliche Dreiecke gelten die "Ähnlichkeitssätze":   Dreiecke sind ähnlich, wenn sie übereinstimmen ... 
 

... im Maß zweier Winkel: 
21   ; 21    

... im Verhältnis dreier Seitenlängen: 
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... im Verhältnis zweier Seitenlängen und im Maß des  

    eingeschlossenen Winkels:   
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21   

... im Verhältnis zweier Seitenlängen und dem Maß des Gegenwinkels  

    der größeren Seite: 
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21  ;  bn > cn 

 

Vierstreckensatz 
 

Aus den Ähnlichkeitssätzen folgt der so genannte " Vierstreckensatz":  
 
Werden zwei sich schneidende Geraden von zwei Parallelen geschnitten, dann gilt: 
 

Die Streckenabschnitte auf der einen Geraden 
verhalten sich wie die entsprechenden 
Streckenabschnitte auf der anderen Geraden.  
(1. Vierstreckensatz) 
 

Die Streckenabschnitte auf den Parallelen verhalten 
sich wie die Streckenabschnitte auf den Geraden 
zwischen Z und den Endpunkten der Parallelen.  
(2. Vierstreckensatz) 
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In einer "Vierstreckensatz – Situation" lässt sich immer eine Streckenlänge aus den Längen der drei 
anderen Strecken berechnen! 


